des Grosberienehuns Poſen. 


Im Babe de el Dubbed von W. Decker & Comp. Redakteur: . Raabskf 


ERTL, Sonnabend den aan Mai. = | _ = | 


In lan d. 


> Berlin den 15. Mat, 


Beine Majeſtaͤt der König haben dem bis beri⸗ 
gen Ober⸗Appellations⸗ Gerichts ⸗Rathe v. Za⸗ 
krzewski zu Poſen, bet Bewilligung des von ihm 
nachgeſuchten, Abſchiedes, den Karakter eines Ge⸗ 
heimen Juſliz Rathes als gnaͤdiges Anerkenntniß 
ſeiner ſtets bewleſenen Dienſt⸗ und Pflchureue, 
. geruhet. 

Geſtern war große Parade unter den einden von 
fämmüchen Hier zum Manöver apweſenden . 
den ſo wie der hieſtgen Garniſon. 


„„ Aua b. 


2 Ems den 2. Mai. 
"Ein Haus Offizier des Großiürften Nicolaus 


don Rußland. if hier angekommen, um Quartier 


auf den nächſſen Monat zu ordnen, wo Se. Kat⸗ 
ſerl. Hobeit nebſt Gemahlin, mil einem Gefolge 
von 56 Perſonen, die hieſigen Bäder beſuchen 
wollen. Auch hleß es, daß Se, Katſerl. Hoheit, 
der Groß fuͤrſt Conſtantin, mit Gemahlin ebenfals 
Die, biefigen Bäder beſuchen werden. 
Baponne den 2, Mal, 
Seſt einigen Tagen unterfuchen Sponiſche 30 
me, die Engpäfle der Porenden. Die ehe⸗ 
de Kommiffion Napoleons fand 18 ſolcher 
golſchen dem Ozean und dem Mlttelmeere, 
Vörch welche Truppen ohne zu große Schwiexig 
keit iorsfomen föghien, 


Brody den 24. April. 

Der Zürft Ppſtſanti befand ſich in der Gedacht . 
bei Dresden dem General Moreau zur Seite, 
und die nämliche Kugel, die dieſen großen Maun 
toͤdtete, riß dem Fürſten die linke Hand weg. 
(Der Fuͤrſt Vpfitanti ſelbſt wird wohl am beſten 
wiſſen, ob er ſeine Hand bei Dresden, oder bei 
Kulm, wie es früher hieß, vetloren bat.) 

Anfangs hatten die Türken 1000 Mann gegen 
die aufrühreriſchen Griechen geſandt, um fie wies 
der zur Ordnung zurückzuführen ; allein die Halfte 
ging zu den Griechen über und die andern zerſtreu⸗ 
ten ſich dald. 

Außer Thodor und Pyſtlanti iſt noch ein Diit⸗ 
ter, Namens Dmitri Madekonski, der ſich gegen 
die Pforte auflehnte. 
nebe bot man aber nichtä weiter von ihm gehörk, ER 

» Blrüſſel den 7. Mai, . 

„Die zweite Kammer hat die melſten Artikel des 
neuen Egtwurfs des ihr vorgelegten bürgerlichen 
Geſetzbuchs verworfen, Der König verlangt bog 
der Kammer die Mittheilung ihrer Berathſchla⸗ 
gungen über dieſen Gegenfland, 

Der neue Entwurf der Ausgaben und Einnab⸗ 
men iſt den Generalſtaaten vorgelegt worden. Die 
Ausgaben ſind zu 56,875,032 Gulden angeſchſa⸗ 
gen, Die Einnahme zur Deckung derſelben, aus 
den direkten Steuern, den indirekten Auflagen, 
Acelſen, Poſten zer find zu 59,883,372 SAN 
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Seit feinem erſten Erſchei⸗ 


* 


Er 


= 


Flotenz den 22. April, 


Es wurde hier allerdings einige Tage nach Aus⸗ 
bruch der Revelution in Piemont eln Complott 
zu demſelben Zwecke entdeckt, in welches jedoch 
nur einige wenige, e Perſonen 
verwickelt geweſe 1275 hn scheinen. Einige Of 
fiziets, worunter Friner üger Hauptmanns Rang, 

wurden erst erhaltet, dans as gedankt und des 

Landzs verwleſen. Unter andern Petſonen, dle 
für Carbonart ausgegeben wurden, war auch ein 

Geiſtlicher, deſſen Predigten in der Kirche zum 

heil. Kreuz großen Zülauf fanden. Der Anſchlag 

follte, wie behauptet wurde, am Matlentage, den 
asſten März, ausbrechen, allein es ſcheint dabei 

Manches auf Angebireien und leetes Getede hin⸗ 

auszulaufen. Doch Neben mebre Perſon e, unter 

andern der Schwager Bonapartes, Bär Borg⸗ 
heſe, unter genauerer Auſſicht. 

RAT Italien den 25 April. 5 

Briefen aus Modena zufolge band der Herzog 
von Genevois im Begriff, ſich nach Turin zu bes 
geben. Der Prinz von Carignan fol aus Florenz 
an den Koͤn, Sächſiſchen Hof nach Dresden abge⸗ 
reiſt ſeyn. ee 3 5 FE 

In Neapel And all Zeitungen unterdrückt, auf: 

fer das Journal der beiden Sizilien, . 

Die Perſonen, welcbe an der letzten Revolution 
einen Antheil genommen hatten, haben ſich theils 
nach Maltba, theils nach Spanten begeben, und 

Pepe lſt nach Corfu gegangen. 2) Politiſche Schrif⸗ 

ten werden gar nicht in Neapel zugelaſſen, fondern 

auf der Gränze zurückgewieſen. 
Leiſſadon den 18. April. 
Vorgeſtern ward den Kortes durch den Mart⸗ 
ne-Mintfter "förmlich berichtet, daß zu Bahia 
und Fernambuk unſere Konſtitutlon angenom⸗ 

men ſei. g ER . 
Die Cortes haben beſchloſſen, daß kein Abge⸗ 
ordneter, während ſeiner Funktionen, ein ande⸗ 
tes Amt bekleiden, noch ein anderes Gehalt auſ⸗ 
fer feinen Diäten beziehen dürfe. RES ; 

Der Cardinal Patriarch ſoll, wegen feines Wi, 
berſtandes nach elnem Kloſter gebracht, und dort 
gefänglich gebaften werden. et 
a k . London den 4. Mal. 5 

Wir haben hier Fürz hinter einander zwei Hof⸗ 
feſte gehabt. Am aten d. ein glänzendes Lever. 
Am zien die Cour, die der König zur Feier ſei⸗ 
nes Geburtstages gad, wobei 2000 Perſonen ers 
ſchlenen, unter andern der Peinz Leopold von 
Coburg, der lange nicht dei Hofe erschienen war, 


s der Prinz Ratafa von Madagascar in 


in den auswärtigen Beſitzungen 
‚ ebfbon demerk ward, daß im Jahre 1792 


feiner Na⸗ 
tlonaltracht, ohne Schuhe und Strümpfe, und 
die beiden Toͤchter des in Verhaft ſitzenden Sir 
Fr. Burdeit, die der Kourter unter dem Namen 
der Enkelinnen des Hofbanquiers Hrn. Coutts 
aufführt und deren Schmück einer der reichſten 
war, Der Fußboden des Tanzſagles war mt 
Depifen ausgelegt. - 

Hier wird mehr als je gezweifelt, ob, und 


verneinend gewettet, daß der Koͤnig in dieſem Jahr 


re die Reiſe nach Hannover antreten werde. 

Im Uaterhauſe geben die Bewillungen für die 
Armee fortdauerd zu lebhaften Debatten Anlaß, 
welche aber fñümmilich damit ſchließen, daß die 
von Lord Palmerſton verlangten Summen bewil⸗ 
ligt werden, So wurden am uſten d. 105990 Hin. 
für den Stab der Armee in England und 


unſere geſammte bewaffnete Macht nur 74231 
Mann, und gegenwärtig, im Eten Friedens jahfe, 
249369 Mann betragt. Nach den Sudſidlen fü, 


die Fandarmee werden die für die Marine andie 


Reihe kommen, dann die für die Artilletle. 
Das miniſterielſe Blatt Ehe Newe- Times hat 


folgenden Artikel: „Wir £önnen nicht glauben, 


daß ſich die Finanzen von Rußland und Oeſtreich 
in einem ſolchen Zuſtande beſinden, um dieſe Maͤch⸗ 
te zu dem Entſchlaſſe zu bringen, ihre militärts 
ſchen Operationen auch über andere Lander angzus 
breiten, und da. fe in die Franzoͤſiſche Conſtitutlon 


willigten, fo. if es klar, daß fie keine Feinde von 


repräfentativen Regierungen find. Wir glauben 
daher, daß ſie dasjenige gewiß gut beißen werden, 
was für die wahre Freiheit von Spanien weſent⸗ 
lich nothwendig iſt, aber fie werden netürlicher- 
weiſe die Negociationen durch eine Macht unter⸗ 
ſtützen; doch wenn ſich ihnen Schwierigkeiten dar⸗ 
boͤten, ſich der Spaniſchen Gränze von der Lands 
feite zu naͤhern, fo wird es ihnen ein Leichtes ſeyn, 
ihre Truppen in den Italleniſchen Häſen einzu= 


ſchiffen; auch giebt es an der Spaniſchen Kuͤſte 


Staͤdte genug, wo man fie als Befreier empfan⸗ 
gen würde, 5 


Der Unterhalt der Landarmee koſtete im Jahre 


1820 95 Mill, dteſes Jahr 163000 Pfd, weniger. 


Das nachgelaſſeue Vermögen eines kurzlich hier 
verſtorbenen reichen Kaufmanns Herrn Pleſchells, 
eines Magdeburgers von Geburt, beläuft ſich auf 


350000 Pfd. Sterl. Derſelbe trieb hier unten 
der Firma von Pieſchen und Brogde einen ſeht 
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ausgebreiteten Nn ſſiſchen Handıf und war ein 


ſehr intimer Freund vom Hetzoge von Glouceſſer, 
welcher öfters bet ihm ſpeiſete. Er hat dem Herz 
zoge in feinem Teſſamente 20000 ld. Sterk. ver: 
macht und ihm außerdem eine Hhpotheken Schuld 
von odo Pid. Stert. erlaſſen. Seinen ehemali⸗ 
gen Affscıe, der Präftdent bei den Committeen 
im Unterbanfe iſt, hat er nur 1000, Pfd. Sterl. 
vermacht und der Kirche in Magdeburg 30000 
Pfd. St., fo wie er überhaupt mehre wohlthaͤtige 
Anſlalten reichlich bedacht hat. 

Die Regierung der V. St. Nordamerkka hat 
durch den Florida⸗Traktat eine Schuld von 49 
Mill Dollars adernommen 5 Be 

Der Courier ſagt: Die Nachrichten von Spa⸗ 
nien entſprechen von Tage zu Tage immer mehr 


den Erwartungen derjenigen, die keine Freunde 


und Andeter des möͤrrtſchen Bögen — Revoln⸗ 
tion — find. Entgegengeſetzte Fakttonen nehmen 
im ganzen Lande uͤberhand, und da ſie ſtark durch 
ihre Anzahl werden, fo greifen e Städte und Dit: 
fer an. Es ſtebt zu erwarten, daß bald ein kühner 
Abeutbenrer aufſtehen, ſich an die Spitze Fellen 
und die Mißvergnuͤgten zuſammenztehen wird, 
um, 
die Flamme des Bürgerkrieges entweder für oder 
gegen die Conſiitution anzuzünden. Was den 


conſtitutionellen Monarchen, wie er genannt wird, 


anbelangt, fo darf er ſich nicht aus den Mauern 
feines Palaſtes rühren, wenn er ſich nicht den 
groͤblichſſen Beleidigungen feinen cönfiintienellen 
Unterthanev auszufetzen wünſcht. 
That aller Macht beraubt und übt die Königlichen 
Funktionen fo aus, als ihm vorgefchrieden wird. 
Die Cortes verſammeln ſich, debattiren und ſchei⸗ 
nen große Sachen auszurichten, aber es if keine 


exekutide Macht vorhanden, die ihre Beſchlüſſe 
mit Nachdruck unterſtuͤtzen koͤnpte, Kurz die ganz. 


ze Staats maſchine befindet ſich in Wnorduung, 
und werden nicht bald Mittel angewandt, das 
gehoͤrige Gleichgewicht wieder herzußellen, fo 
wird Anarchie und Blutvergießen die Folge da⸗ 
von ſeyn, \ / 8 
0 Vom Maia vom 8. Mat. % 
Die Koͤlnſſche Zeitung fagt; Aus Glaubwürdi⸗ 
‚gen Quellen vernehmen wit, daß das Concordat 
für das Königreich Preußen mit dem heiligen 
Stuhl im Maͤrz unterzeichnet, und unſere Stadt 
darin zum Sitz eines Exzbiſchofs beſtimmt worden 
ſei. Wir hoffen, dieſe erfreuliche Nachricht bald 
naher bekannt mach en zu konnen. 


” 


je nachdem es die Umstände erfordern, 5 
ben die Kottes in Butſchriften erſucht, daß den» 


Er iſt in der 


75 Madrid den 26. April. 5 
Die Banden, welcbe ſich der jetzigen Ordnung 
der Dinge widerſetzen, werden foridänernd zahi⸗ 
reicher und verwegener. Mehle derſelden wer 
den von Geiſtlichen kommand irt. Pen verſchiede⸗ 


nen Seiten find Lrappeg und Landmiſlz gegen 


fie in Bewegung, und die Regierung hat den Oder⸗ 
befehl üder dieſe Truppen dem dekannten Empe⸗ 
cinado übertragen, der ſich in dem Kriege gegen 
Bonaparte ſo ſehr auszeichnete. SERIE 2 

Die Verhandlung über die Lehnsrechte iſt be⸗ 


ſchloſſen, und mit 90 gegen 62 Stimmen ange⸗ 


nommen worden. Hier bewieſen jene 90 Depu⸗ 
tirte vielen Muth, denn ihnen wor in anonymen 
Briefen gedroht worden, fie perſoͤnlich verantwort⸗ 
lich zu machen, wenn die Lehen in Arragonien 
aufgehoben werden ſollten. 1115 große Eigen⸗ 
thuͤmer in dieſer Provinz wollen fi der Aufhe⸗ 
bung widerſetzen. Sei 
Es find von einem Mitgliede Strafen gegen die 
widerſpenſtigen Praͤlaten vorgeſchlagen worden. 
Ein anderes hat darauf angetragen, daß der 
Papſt erſucht werden möchte, die Biſchoͤfe zur 
konſtuutionellen Denkart anzuhallen. 2 
Verſchiedene Manizipalitären von Spanien ha⸗ 


jenigen Spaniern, die während der Fraazößſchen 
Invaſton ſich als Anhänger von Joſeph Bonaparte 
erklärten, nunmehr das Bürgerrecht verlieben- 
werden möỹge, damit ſie nicht länger durch den 


Namen Franceſados beſchimpft würden. _ 


Auf allen Punkten des Reichs hat die Nachsicht 
aus Neapel eine große Senſatton hervorgebracht. 


Uederell finden iQ die Liberaſen durch die Freu⸗ 


denaͤußerungen der Servilen beſeidiget und mas: 
chen ihnen dieſe Freude zum Verbrechen, In 
Se vllla iſt man fo wert gegangen, daß man ſte, 
als Verdaͤchtige, aus der Stadt gewieſen und de⸗ 
portitt hat. - Diefes Schickſal hat unter andern. 
den Archidiaconnd von Nieble, den Erxinquifitog, 
Esprocaga, mehre Canonici, den Obrist Elola, 
den Major der Milizen betroffen. In Ooledo 
ſchrüt man zu einer aͤhnlichen Maßtegel. Unſere 
Journale ertheilen dieſem Schrut großes Lob, u. 
verkünden im Triumphe, daß ſich allenthalben die 


Behoͤrden in die Befehle des gefunden Theils 


des Volks fügen, Dieſer geſunde Theil des 
Volks verſommelt ſich gewöhnlich unter dem Schall 
einer Milſtairmuffk auf dem Markte, begiebs Ach. 
im laͤrmenden Zug nach dem Stadthaufe, und 
tuft aus: „Weg mit den Verdaͤchtigen, mit den 
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das erſte 


gegeben.) 


Seiten 


Sollen! Die Obelgkelt erſcheint, u 
bor dem fouverainen Volke, gehorcht den Befeb⸗ 


tiges 75 * 
f Merino und den gegen ibn abgeſchickten Miltzen 


Bezirks von Catalonten. 


Jaſurgenten. 
de den : A 
würden, kein Quartier geben, weil es von ihren 


„Autſehen gemacht.) 


len, läßt die Bezeichneten verhaften u. depotiren. 


* 


Auch in Malaga mußten 8 angeſebene Perſonen 
in ein Kloſter gefperre werden. 


Zu Grenada ent⸗ 


ging der Erzbiſches derſelden Strale nur wel er 


am grünen. Donnerſtage die Hoſtien einfeguen 
ſollte. 


11 Perfonen wurden verhaftet. In at⸗ 
len Probinzen und Städten vahmen die Genkral⸗ 
Capftalns Sicherheits maßregeln. (Barcekona hal 
8 Beispiel und Signal zu dieſen Schritten 


In Gomilaz, in der Brovioz Aula, iſt eln blu⸗ 
Gefecht zwiſchen der Guerilla des Ptleſters 


vorgefallen. Die Guetilla war 4 bis 500 Mann 
ſtark und hat 30 Gefangene verloren, ſoll ich aber 
aufs neue gefammelt und bet Salvbatterta der 
ſchanzt haben, Die Milizen wurden don den Ge⸗ 
neralen Mendizadal und Mason angeführt. Außer 
dem befehligte Sotomaſor 87 Soldaten des erjien 
ener ſpaͤtern Nieder⸗ 
lage des Merino, waren bedeutende Vortheile 
dieſes Chefs vorberssgaggen, umer andern dle 
Aufhebung der Nationalgarde vos Vittoria and 
der Uebergang von 60 M. Linkentruppen zu den 
a Seine frühere Erklärung: er wer⸗ 
Betruͤgern, die ihm in die Haͤnde fallen 


inge, zu marſchiren oder nicht, hat grobes 
rg Zur Parthei Merino’s 
ſchlagen ſich eine Menge junger Leute, aus reli⸗ 
giöfen oder fanatifchen Abſichten. Der Plan der 
Guerilla war, ehe ſie nach Safvatierra zurückge⸗ 
drängt wurde, ſich des Waffenplatzes Placencia 
bemächtigen. Jetzt iſt das Waffen ⸗Depot 
nach St. Sebastian gebracht worden. Von allen 
ruckt regelmäßiges Militair gegen Merino. 
Der Piemonteſiſche Oberſt Pachenotte iſt mit 
8 Piemonteſern, groͤßtentheils Offiziers, auf 
Sardiniſchen Schiffe von Genua zu Bars 


— 7 2 : 3 5 * 5 5 e 8 2 
) Ein Brief aus Bayoune ſagt: Merino habe die 
gefangenen Nationalgarden gleich wieder in Frei⸗ 


Nur einige Offiziere hat 
balten und in ſeine Dienſte genomm 


erſchelnt neigt ich 


Die Adreſfe 
legenheit, welche der Praͤſident derſelben, Ravez, 


* a 


vom 23ſten war Pepe daſelbſi angekommen. 
Paris den 5. Mai 
Am zien Mai, dem Jahrfeſte der glücklichen 
Ruͤckkanft des Koͤniges in ſeine Hauptſtadt, em⸗ 
pfing er die Gluͤckwͤnſche aller Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinen des Königlichen Hauſes, hörte dann die 
Meſſe, und gad nach dieſer, Audienz den Mini⸗ 


ſtern, Matſchaͤllen, Großwärdeträgern, den De⸗ 


purationen der Pair: und der Deputirtenkam⸗ 
mer ꝛc. die alle ihm ihre Gluͤckwünſche brachten⸗ 
der Deputittenkammer bei dieſer Ge⸗ 


aüsſprach, lautet folgendermaßen: „Das Jahrf eſt 
der Ruͤckkunft Euer Majeſtaͤt ein Dero Koͤnigrelch 
iſt ein Feſt der Dankbarkeit und der Liebe. Nie⸗ 
mals begehen wir es ohne dankbare, ohne neu⸗ 
belebte Empfindungen für neue Wohlthaten Die 
Stuͤrme, welche die Rube unferes Vaterlandes 
und ſeine Freiheiten bedrohten, hat Ihre Weis⸗ 
beit abzuwenden gewußt. Unfere Jnſtitutionen, 


was auch die Verlaͤumdung der Boͤsgeſinaten 
und die Komplotte der Faktionen dagegen zu ſa⸗ 
gen und zu thun ſich erdreiſten, vervollkommen 


ſich immer mehr durch die Erfahrung, defeſtigen 
ſich immer ſtaͤrker durch die Zeit, und kein Tag 
geht hin, der nicht zu zeigen wüſte, daß das 
Band der Treue zwiſchen dem rechtmaͤßigen Koͤ⸗ 
nige und ſeinem Volke immer inniger und immer 
dichter wird.“ 8 ee 

Der Koͤnig erfuͤlte an dieſem Tage die Wuͤn⸗ 
ſche ſeiner treuen Pariſer und zeigte ſich in einem 
offenen Wagen, durch den Theil der Stadt kah⸗ 


rend, der vom Pont royal längs dem Quai Vol⸗ 
talte bis an den Pont neuf und den Quat Louvre 


fuhrt, den Augen des Volkes. Ein Marſchal 


ritt an der Seite des Wagens. — Der Vicomte de 


Chateaubriand, ingleichen der Vicomte de Bonald 
haben das Kreuz der Ehren Legion erhalten. — 

Die Feier der Ruͤckkehr Sr. Maj des Koͤniges 
in die Mitte feines. Volkes am 3. Mal, ward 
diesmal durch die Eroͤfnung des Kanals von St. 
Denis verherrlicht. Eine Deputation des Manie 
cipat: Korps mit dem Präfelten des Seine⸗Depar⸗ 


tements, Grafen Chabrol an der Soſtze, bega 


ſich zum Koͤnige; dieſer erwiederte auf die ſehr 
gehaltvolle Anrede des Präfekten: 3 
„Ich empfange ſtets mit neuer Önugehunng 
die Gluckwuͤnſche meiner guten Stadt Paris; die 


Eröffnung’ des Kanals von St. Denis, die Sie 


mir ankündigen, iſt mir eine ſehr erfreuliche Jah⸗ 


Nach den neueſten Nachrichten aus Barcelona 
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erfreut. Ich glaubte auch heute noch dieſes Der 


überwiſen a N 
Beſonders glänzend und prachtvoll war das 
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nals de PDureq zu der beſtimmten Zeit gleichfalls 
ſtatthaben, und daß ich eben fo die Beendigung 
des Kanals St. Martin erleben werde. Dieſe 
nützliche Unternehmungen werden zur Wohlfahrt 
meiner mir fo theuren Hauptſtadt weſentlich bei⸗ 


tragen. Nachdem ich, durch meine Unpaͤslichkeit 
ſondern ein Kutſchpferd, und Geſchichte deſſelben 


ſo lange von dem Vergnügen zuruͤckgehalten wor⸗ 


den, mein Volk zu ſehen, iſt mir doppelt füß ge⸗ 
weſen, dieſes Bedürfniß meines Herzens in den 
letzten beiden Tagen befriedigen zu koͤnnen. Ich 


habe mich lun ſeiner Milte des innigſten Genuſſes 


gnügen zu haben, doch weiß ich nicht, ob die 
Witterung es erlauben wird; es iſt berdrießlich, 
dieſes ſagen zu müſſen, allein die Rückſſchten der 
Geſundheit, muͤſſen denen des Vergnuͤgens vor⸗ 


gehen. Sagen Sie indeſſen meinem Volke, daß 
meine Gefühle für daſſelbe dadurch in nichts ge⸗ 


ſchwaͤcht werden, und daß, wenn es meinen Au⸗ 


gen auch nicht gegenwaͤrtig, der Gedanke an ſeine 


Wohlfahrt mir doch ſtets vor der Seele iſt, und 


ich bier (auf das Herz zeigend) es trage.“ 

te geſammten Prinzen und Prinzeſſinnen un: 
fees erhabenen Königs. Hauſes, den jungen Hein⸗ 

ich in ihrer Mitte, erhoͤhten den Jubel der an. 
jenen Tagen der allgemeinen Feier veronflalteten 
Feſillchkeſten, durch ihr unerwartetes Erſcheinen 


an allen dazu deſtimmt geweſenen oͤffentlichen Ver⸗ 
gnügensorten. N aan 
Se. Maj haben dem Miniſter des Inneren, 


Grafen Simeon und dem Staatsmißſer Grafen 
Beugnot, das große Band der Ehren⸗Legion, und 
den General Lieutenants Grafen Soubam, Die, 
geon und de Lagrange, das Groß Kreutz deſſelben 


Ordens verleben; dem Finauz Ministerium find 
unter anderen 172 Ritter Kreuze zur Vertheilung 


Banquet und der große Ball auf dem dazu deſon⸗ 
ders eingerichteten Stadthauſe, welche die Prinzen 


und Prinzeſſinnen der Königl. Familte mit ihrer 


Gegenwart beehrten. ER 
Dem Geſandten des Koͤniges von Neapel, 


Die Pathen des Herzogs von Bordeaux ſind 


der König von Neapel und die Herzogin von Ca: 

lobtien, welche während der Täufer durch den 
Grofen von Actols und die Herzogin von Ango 
lem dettreten m 


kes feuer; Ich hoffe, daß die Eroͤffnung des Ka: 


erhalten. 


Herzog Decazes foll wirklich ſelnem Geſandt⸗ 
ſchaſt Poſten n London entfagt haben. Unter den 
eifrigſten Werdern um denſelben nennt man die 
Grafen Mols und Lafo ret. 
Die bronzene Statue Heinrich des Vlerten auf 
dem Pont neuf iſt allerlel Kritiken ausgeſetzt. Ken⸗ 
ner behaupten, der Gaul ſel kein eigentliches Relt⸗ ; 


bewelſt, daß ſie nicht Unrecht haben. Als dat 
Werk unternommen wurde, fehlte es an einem 
Modele. Zum Glück waren die Roſſe welche den 
Preußlſchen Triumphwagen ziehn, noch nicht nach 


Berlin aufgebrochen. Eins von Hieſen Pferden, 


in Gips abgegoſſen, diente zum Muſter. Auf 


keine Weiſe kann ſich das Monument Heinrich 


des Vierten, mit dem wahrhaft unvergleichli⸗ 
chen des großen Kurfürften auf der ſogenannten 
Langen Brücke in Berlin meſſn. x 
Der Herzog von Bordeaux hat in der Taufe 
die Namen Henri Dieudonne erhalten. 
Die Straße Rivoli fol des Namen: Straße 
des Herzogs von Bordeaux bekommen 
Die Hrn. Cherubint, Boyeldieu, Past und Ber: 


ton, deren Compoſitionen ſich in den Tauf⸗Canta⸗ 


ten ausgezeichnet, haben den St. Michaels⸗Orden, 
Hr. Kr. Kreuzer das Kreuz der Ehrenlegion ꝛt. 
Eudlich iſt das Korn⸗Einfubr⸗Geſetz ayı aten 
d. mit 282 Stimmen gegen 54 angenommen wor⸗ 
den. Naͤchſtens kommen nachſtehende Gegenſtaͤnde 
zur Beratbung: 1) der Vorſchlag der Patrskam⸗ 
mer zur Wabldezirks⸗Veraͤnderung im Marine⸗ 


Departement; 2) die Abänderung des 35 iſten 


Artikels des peinlichen Geſetzbuchs, in Betreff 
des entſcheidenden Urtheils der Richter, wenn die 
Geſchwornen getheilt find; 3) das Geſetz der Do⸗ 


tationen. 
Schon vor einiger Zeit hieß es, daß ſich in 


Mar ſeille zwei etferſuͤchtig? Mädchen auf Piſtolen 


gefordert Die Sache war aber ſo laut geworden, 
daß, wie fie ſich auf dem Wahlbpfatze (der Ebene 


von St. Michael) einfanden, bereits an 2800 Zur 
ſchauer verſammelt waren; worauf ſie ſich ent⸗ 


ſchloſſen, den Kampf auszuſetzeen. 
Grafen Caſtel Cicala haben Se. Maj das Geoß⸗ 7 5 
"Kreuz des Heiligen Geiſt Ordens verliehen. 


Der Koͤnig Victor Emaguel beſteht auf ſeine 
Abdankung. Sein Nachfolger, der Herzog von 
Genevots, Carl Felix, wurde am 27ſten April in 
Turin erwarter . 

Rom den 88. Apt. 
Hier stattete am 3 ſten April der hell. Vater in 
vollem Stagte dem Könige: deider Sleſlien einen 
N 5 4 1 


1 
4 


Segendeſuch ad. Bel dieſem Monarchen trafen 
fortwährend aus feinen Staaten viele Unterwer⸗ 
fungs und Gluͤckwünſchungs⸗Depatateuen ein. 
Er ertheilte am 23ſten dem von Neapel angekom: 
menen Spaniſchen Gefandten, Ritter Outs, wel: 
welcher in gleicher Eigenſchaft nach London geht, 
feine Abſchiedsaudienz. Am erſten Obertage gab 
Se. Majeſiät ein Mittagsmabl, zu welchem der 
Kronprinz von Baiern, der Prinz Heinrich von 


2 


Preußen, der Prinz Maxinflitan von Sachfen, 


Das diplomatiſche Korps ꝛc. geladen waren. 


1 


Die fünf Rubefiörer, welche nach dem verun⸗ 
gluͤckten Revolullonsverſuche zu Ancaraſto, Offida 
und Ripatranſone in die Hände des Paͤpſtlicheu 
Militärs fielen, find von einem Speclalgerichts⸗ 
bofe zu Ancona zum Tode verurtheilt worden. 
Die Regierung hat auch zwei Speclalkommiſſio⸗ 
nen, jede aus drei Militar⸗ und zwei Ctoilperſo⸗ 
nen beſtehend, nach Forli und Ravenna geſchickt. 
Gegen ihre Urtheile findet keine Appellation ſtart, 
fondern fie werden binnen 24 Stunden vollzogen. 
Zugleich ſollen die Beſatzungen gedachter beider 
Staͤdte verwechſelt werden. RR 


Notterdam den 8. Mat. 

zum sten dieſes. Tags vorher erklaͤrte der Minis 
ſter, Marquis von Londonderry, auf einen ge⸗ 
ſchehenen Antrag, daß das Miniſterium nähere 
Auſſchluͤſſe über die jetzige Lage der Sachen in 

Europa geben möchte, daß die Ruſſiſche Armee 

allein in Folge des Anſuchens des Königs von 
Sardinien und des Kaiſers von Oeſterreich aufs 
gebrochen, und daß ihr Marſch keineswegs gegen 
nn gerichtet ſei. | 


Vermiſchte NaN 


# = Laut Nachrichten aus Warſchau, werdet Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland und Koͤnig 


Wir Haben hier Nachrichten aus London bis ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein lol 5 


don Polen, daſelbſt heute, den 19, Mai erwartet. 


Der Koͤnigl. Sächſiſche Kapellmeiſter, Carl 


Maria von Weber, befindet ſich jetzt zu Berlin. dingungen koͤnnen jeder Zeit in unferer Regiſtra .; 


Er hat die Einladung erhalten: die von ihm kom⸗ 
pPonixte Oper die Jaͤgersbraut,“ welche zur Eins 
weihung des neuerbansen Schauſpielgebaͤudes bes 


ee — 


pFimmt iſt, perſoͤnlich zu dirigiren. 


. M. heimlich enüw ichen. 


Der vormalige Unter = Prokurator am Rhein, 
Muͤhlenfels, der wegen demagogiſcher Umtriebe 
im Stadtvotgteigefangniß zu Berlin ſaß, iſt aul ö. 


N? 


ſteht auf 


56 — * 2: 


Am 27. April ftarb in Hape der Profe ſſot der 
Geſchichte und Herausgeber der Zeitſchrift: „Die 


Zeiten, H. D. Di. Voß, im gſten Jahre ſeines 


Lebens. 

(In unf. vor Zeit. u. Art. Paris find Wapenhe⸗ 
rolde durch einen Druckfehler Wagenherol de 
geuaunt worden ). > 


Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen 
Probſt's und Profeſſors Boy Antoczewicz, am 
heutigen Tage auf Antrag eines Gläubigers, Concurs 
eroͤffnet worden IE, fo werden alle diejenigen, wel 


che an den Nachlaß des Gemeinſchuldners Anſprüs 


che zu haben vermeinen, zu deren Liquidatlon und 

Verifikation der Forderung auf En 
= den zoften Auguft c. 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 


Fromholz in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzten Tertr 7 
min, perfdnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bes | 
vollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien 


Hoyer, Weißleder und v. Lukaszew ez vorgeſchlagen 


werden, zu erſcheinen, unter der Warnung vorges 


laden, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, fie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe prätludict, und 


ges Stillſchweigen auferlegt werden fell, 
Poſen den 26. Februar 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


g Bekanntmachung. - 
Das im Schrodaer Kreiſe Poſener Regierungs⸗ 
Depacteinents belegene Guth Siekierkt, ſoll bon 
Johannis d. J. bis dahin 1824 auf drei Jahr 
anderweit verpachtet werden. Der Termin hlezu, 


2 den 27 ſten Jute. 
Vormittags um Uhr, vor dem Deputirten Lande 
gerichts⸗Rath Fromholz, in unferm: Partelenzun⸗ 
mer an, wozu wir Pachtluſtige einladen, 

Jeder Lieltant muß dem Depunrien eine Cau⸗ 
tion von 300 Nthlr. erlegen. Die übrigen Be⸗ 


tur eingefehen werden, 3 
Poſen den 3. April igar. - 5 
Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 
; Subhaſtations⸗Patent. 
Das hierſelbſt sub Nro. 167. auf der Waſſergaſſe 


1 2 


belegene zum Bierbrauer Anton Koteckiſchen 


Nachlaſſe gehoͤrige maſſive Wohnhaus, welches 


ey 5 
> 2 x 
a, . 5 = = 


gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben 
heilungshalber öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden; die Bietungstermine ſind auf 
deten Nan, 
den 5ten- Mai 
und der peremtoriſche Termin auf 
RR deu 7ten Juli 1821 f 
vor dem Landgerichts Referendarius Knoblauch 
früh um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe augeſetzt. 
Alle Kaufluſtige und Kauffahige werden zu dem⸗ 
ſelben vorgeladen nach Erlegung einer Kaution von 
100 Rthlr. bnar oder in Pfandbriefen ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß 


dieſes Gründſtück nach vorhergegangener Approba⸗ 


tion dem Meiſtbiethenden adjudieirt werden wird, 


Die Taxe kann in unferer Regiſtratur jederzeit 


eingeſehen werden. RR 
Poſen den 27. November 1820. 


Bekaantmachung. 


Der im Oboraiker Kreiſe Poſener Reglerungs⸗ 


Departements belegene, zu der CThryſoſtomus 
b. Lipskiſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrige Schtüſ⸗ 
ſel Ludomp, beſtehend aus dem Vorwerk und 
Dorfe Ludomy, dem Vorwerk Ockowo und ka⸗ 
ſiczywice, der alten und neuen Ludomer Haulän⸗ 
derei, und der Waſſermüble bei Ludomy, ſoll von 
Johann d. J. bis dahin 1824 auf drei Fahre 
anderwelt oͤffentlich meistbietend verpachtet 
werden. N 
Der Termin dazu ſteht auf den 23 ſteu 
Jun c, Vormittags um 9 Uhr vor dem Depn⸗ 
titten Landgerichts⸗Rath Skopnik in unſerm In⸗ 
ſtruklions Zimmer an, wozu Kauſftuſtige eingela⸗ 
den werden. i 
Die Pachtbedingungen können jederzeit in un⸗ 
ſerer Cogcurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 3. Mai 1881. d 5 
£ Königl. Preuß. Landgericht. 
5 Subhaſtaffons Patent. 
In Folge des zwiſchen den Glaͤubigern und 
den Gemeinſchuldnern der J. G. Treppmacher⸗ 
ſchen Erben errichteten Vergleichs, ſollen auf den 
Antrag der Curatoren der J. G. Treppmacher⸗ 
ſchen Credit⸗Maſſe nachſtehende dazu gehoͤrige, 
bier auf der Vorſtadt Graben belegene, jetzt in 
drei Thelle getheilten Grundſtüͤcke öffentlich ver⸗ 
kauft werden, und zwar: Fe 
1) Das jetzt mit Nro. 30. bezelchnete, auf 
dem Thellungs⸗Plane mit den Buchſtaben 


Königl. Preuß Land⸗ Gericht. 


— * 
— 


— 


— 47 
hach der gerichtlichen Tare auf 6807 Rthlr. 7 9 Gr. 


2 , ge abgeſonderte, aus einem maſſiben 
Speicher von zwei Etagen, einem Stall und 
Remiſen Gebäude beſſehende, nnd einem 
Flaͤchen⸗Inhalt von 41 [Marken 1310 TH 
enthaltende Anthen, deſſen Werth auf 8069 
Dei 19 Gr. 8 d'. gerichtlich aus gemit⸗ 

kel iſt; 6 5 8 „ 

2) Der jetzt die Nro. 29, litt. B. fahren for 
lende, auf dem Theilungs⸗ Diane 110 5 
Buchſtaben ü, I, m, p, d, e, f, g, hi bee 
zeichnete, eine Wagen⸗Remtſe nebſt Stalle 

litt. C., Orangerie und Wohngebäude litt. 

D., einen Abkeitt litt. Et, einen Brunnen, 

den ganzen Garten, nebſt den darin beſtudlt⸗ 

chen Aalagen, und einem Flaͤchen⸗Raum bon 

386 Rutben und 2 Fuß einſchließend, 
Anthell, deſſen Taxmaͤßiger Werth uberhaupt 

7918 Rthlr. 4 0 Gr. 8 d', betragt; 2 

3) Derjenige Antbeil, welcher auf dem Theſ⸗ 

lungs Plane mit den Buchſtaben a, b, J, m, 
u, d bis a mar quitt iſt, in einem neuen Spei⸗ 
cher Litt. X., einem Hinterbauſe Lie L. 
und in einer Mauer an der Straße beſtehet, 

„einen Flaͤchenraum von 50 ONurben 28 Fuß 

‚enthält, ntit der Hausnummer 29, Lite. A. 
verſehen, deſſen Taxwerth ſich auf 5201 Rift 


11 Gr. 4 d belaüuft; 
Kaufluſſige werden hiermit vorgeladen, in den 
hiezu vor dem Deputirten Land» Gerichts Rath” 
Frombolz auf „„ 
den ziſten Januar, 
den ziſten Mär, und 
den 26ſten Juni 1821, Vormii⸗ 
8 tags um 9 Uhr, 5 
anberaumten Terminen, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, in unſerem Inſtruktions⸗Zimmer 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß vorgedachte Grundſtücke den Meiffn 
bietenden gegen baare Bezahlung in Courant ac 
Depositum adjudicirt werden ſollen. s 
Die Taxen nebſt den Thellungs Planen konnen 
in der Regiſtratur eingefeben werden. 
Poſen den 14, October 18.09. 
Königl. Preuß, Landgericht 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Vormunds der von dem am 
ten November 1812 zu Rawicz verſtorbenen Obriſt 
ranz v. Garczynski, geweſenen Eigenthuͤmer 
des im Kroebner Kreiſe belegenen Guts Szkarado⸗ 
wo cum pertinentüs, und der im Königreiche Po, 
len in der Wojewodſchaft Kaliſch belegenen Guter 


. 
He 


N 


. Kodmoroo, Plewnia, Szabek, des Antheils Mu⸗ 
rawina und Przedzen, nachgelaſſenen minoreunen 


Kinder, und deſſen bereits volljährigen Sohne 


als Beneficial⸗Erben, iſt über den Nachlaß des 
edachten Obriſt Franz v. Garczynski der erb⸗ 
chaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß, irgend welche Anſprüche oder For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem auf i 

= den gten Auguſt 1821. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor v. 

Gieycki anberaumten Termine, entweder perſonlich⸗ 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, und ihre Anſprüche an dieſen Nachlaß 
gehörig. anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 

‚zuweilen; widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
1 aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 
61 was nach Befriedigung der ſich meldenden 

laudiger von dieſer Nachlaß⸗Maſſe noch übrig 
bleiben zndchte, verwieſen werden ſolen. g 
Den jenigen, welche durch zu weite Entfernung 
oder“ andere legale Ehehaften verhindert werden, 
ſelbſt zu erſcheinen, werden die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien und Advokaten Kaulfuß, Eichſtaͤdt, Fied⸗ 
ler, Mittelſtadt und Stork in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſte fich wenden „und denſelben mit 

Information und Vollmacht verſehen können. 
Zugleich wird unter der obigen Aufforderung und 


gewärtigeg. 


raumt, und laden Kaufluſtige und Beſtzfaͤbige 
hiermit vor, ſich an duſen Tagen 19 unſetun Ge. 
tichts⸗Lokale einzuſſiuden, ihre Gebothe zu verlaut⸗ 
baren, und hat det Meilibierherde, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eimtreten, den Zuſchlag zu 


Die Taxe und Kaufbidingungen koͤnnen zu je⸗ 
der Zeit in unferer Registratur eingeſehen werden. 
Rawicz den 26. April 1821. x 
Königl. Preuß Friedens⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 8 f 

Ich beabſichtige mein nahe bei der Stadt Gne⸗ 
fen delegenes Erdpachtsvorwerk Kletikg zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Es bat 193 Magd ⸗ 
Morg. gutes Land, compleres Indentarlum, 
und gute Wohn⸗ und WirthſchaftsGebaͤude. 

Die Bedingungen find fehe annehmbar, und 
für den Ycquirenten erleichternd projectirt, Faubs 
fin Käufer träfen, die nur zu 10, 20, 30, so 
Morgen (mebr oder weniger) zu deſitzen wünfchten, 


fo koͤnnte auch eine Vereinzelung ſtatt finden, doch . 


müßten. dann mehrere zuſammen treten, 
dieſe zu gleicher Zeit erfolgen konnte. 
Schriftliche Anfragen wuͤnſche ich portofrey zu 
erhalten. RS N re 


damit 


ſehr billig zu verkaufen. 
Gueſen den 12, Mal 1821. 


Auch mein maſſives Wohnhaus in Peiſern it 


Verwarnung, der ſeinem Aufenthalte und Wohnor⸗ Jungfer, 

te nach unbekannte Realgläubiger, Roch Ruszkow⸗ . Fngroffator. 

ski, (fuͤr welchen aus dem Hypotheken- Schein - —— 5 — 
vom 16. November 1822 ein Capital von 7625 N Schaafvieh Verkauf. 5 


pol. auf den Gütern Szadek und Przedzen eingetra⸗ 
gen iſt) oder deſſen unbekannte Erben, ad ter mi. 
num liquidauonis hiemit edictaliter vorgeladen. 
Frauſtadt den 1. Marz 1821. 
K duigl. Preuß. Land⸗ Gericht. 
— Per anpi machung 
im Auftrage des Könlgl. Hochloͤblichen Land⸗ 
Scdichis zu Frauſtodt, ſoll das zur Carl Frie⸗ 
drich Braun ſchen Conecursmaſſe, gehoͤrige hie⸗ 
felbſt am Markte sub Nro. 18. belegene maſſſve 
Wobuhaus, welches gerichtlich 0 
gewüͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen 
Sudbhaſlation verkauft werden. Wir haben zu 
Aae Webut nach ſlehende Termine und zwar: 
Wide agen Juli, 
den 255fſen September und 
dienten Nodember d J. 
ven weſchen der Letztere 


Ei 
e 
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auf 5000 Kıpfr. e 
deutenden Straße, iſt ein neu eingerichteter Gaſt⸗ 


peremptoriſch i, ande⸗ n 


. — . — er 


In den Güthern der zur Herrſchaft Kohn 
und Radlig gehörigen Vorwerken, And für dieß 
Jahr eine Anzahl Überzäbtige Mutterſchaate als 


auch Staͤhre von veredelter ſpaniſcher Race zu 


verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich dieſerbald bet 
dem Unterzeichneten melden. Brieſe dieſer Art 
werden franco erbeten. 
Kozmin den 16. Mai 1827. 
. Kirſchſtein, 
Wirthſchafts Duektor. 
Städten, auf einer Des 


n einem volkreichen 


bof auf ein oder mehrere Jahre zu vermtethen. 


ae in bein Goſßwiech Sammet n Pee zs 


erfahren. 
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